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Protokoll

Hauptabteilung Il
BA-Geschaftsstelle Ost
fir die Bezirksausschiisse
5,13, 14,15,16,17, 18

FriedenstraRe 40

81660 Mulnchen

Telefon (089)/233 — 6 14 83
Telefax (089)/233 — 6 14 85
Zimmer: 2.205

E-Email: bag-ost.dir@muenchen.de

Datum
05.02.2013

uber die offentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)

vom Dienstag, den 05.02.2013, um 19.30 Uhr
im Saal des Gehorlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen

Beginn: 19.45 Uhr Ende:

Anwesend: BA-Mitglieder:
Presse:
Gaste:

BA-Geschéftsstelle:

Entschuldigungen:

Sonstige Entschuldigungen

Sitzungsleitung:

Schriftfihrung:

U-Bahn: Linie 5

Haltestelle Ostbahnhof
S-Bahn: alle Linien
Haltestelle Ostbahnhof
Linien 2, 3,4, 8

Haltestelle Leuchtenbergring

StralBenbahn: Linie 19
Haltestelle AmpfingstralRe
Bus: Linie 144

Haltestelle AmpfingstralRe
Linie 54, 100

Haltestelle Haidenauplatz

22.30 Uhr
(10-Minuten Pause um 21.30 Uhr)

33 (It. Anwesenheitsliste)
siehe Anwesenheitsliste
siehe Anwesenheitsliste
siehe Anwesenheitsliste
Hr. Menzel, Hr. Reznik

Pl 22

Frau Pilz-Strasser

siehe Anwesenheitsliste

Bus: Linien Internet:

55, 145, 152, 155, 159 http://www.muenchen.de
Haltestelle Ostbahnhof

Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)



1.1

1.2

1.3

Allgemeines

Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriif3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemalfie Ladung und Beschlussfahigkeit des

Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 08.01.2013

Das Protokoll vom 08.01.2013 wird ohne Anderungen einstimmig so angenommen.

Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

Zu224

Zu2.28
Zu 2.3.16
24.1.8
2419
2427
2428
2429
24210
24.2.11
24212
24213
3.1

5.2

5.3

54

7.131

Bebauung an der Denninger StralRe / Vollmannstral3e: Blrgerschreiben
vom 02.02.2013 zur BV-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01625 vom 25.10.12
Filialstrategie Deutsche Post AG, Postfiliale Meistersingerstralie,
Burgerschreiben vom 28.01.2013

Effnerstr. 76, Antrag auf Einrichtung einer Bushaltestelle vor dem Haus
des Minchenstifts; SPD-Antrag

Gumppenbergstr. 2 It. Plan
Lamontstr. 19 2 Baume
Eggenfeldener Str. 1 Hainbuche
(Offentliche Griinanlage)

Denninger Anger 1 Weide
(Offentliche Griinanlage)

Schreberweg 1 Eiche
(StraRenbegleitgriin)

Osserstr. 19 2 Blaufichten
Savitsstr. 23 1 Robinie
Stradellastr. 20 1 Fichte
Daglfinger Str. 86 1 Birke

Denkmalschutz fur Kolbergerstralie 5; Drittelantrag SPD-Fraktion

Torringstralle 6, Anfahrzone flir Krankenwagen;
Anhorung KVR vom 24.01.13

Errichtung eines Hauses fur Kinder mit zwei Kinderkrippen-, zwei Kin-
dergarten- und einer Hortgruppe an der Johanneskirchner Stral3e;
Beschlussvorlage flr den Ausschuss fir Bildung und Sport am
06.03.2013; Anhoérung RBS vom 29.01.2013

Austausch der Lichtsignalanlage am Herkomerplatz;
Anhérung KVR vom 01.02.2013
Information Uber Betriebskonzept wahrend der Schienenschlei-

farbeiten auf der U4-Ost vom 17. mit 21.02.2013; Mitteilung der
MVG vom 01.02.2013

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zu-

gestimmt.
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Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand
Grindung Tragerverein 13er KulturBlrgerHaus (vgl. TOP 2.7.3)

Nach ausfuhrlicher Diskussion, in der verschiedene Varianten vorgeschlagen werden,
findet folgender Vorschlag einheitlich Zustimmung:

Der geschéaftsfuhrende Vorstand besteht aus funf gleichrangigen Mitgliedern. Es findet
also — abweichend vom bisherigen Satzungsentwurf — im Rahmen der Wahl keine Auf-
gabenverteilung in Vorsitz, stellvertretende Vorsitzende, Kassier und Schriftflihrer statt.
Fir dieses Gremium werden vorgeschlagen (in alphabetischer Reihenfolge):

¢ Hr. Hirsch - Hr. Machatschek - Hr. Scheifele - Hr. Tetzner - Fr. Vetterle

Far die Mitglieder des Beirats — soweit sie vom BA bestimmt werden — gibt es folgende
Personalvorschlage:

e Hr. Finkenzeller - Fr. Schneider - N.N. (Vorschlagsrecht: CSU)

Zur Grindungsversammlung am 07.02.2013 werden (nur) die BA-Mitglieder eingela-
den. Weitere Interessierte konnen im Anschluss an die Wahlen vom neugewahlten
Vorstand in den Verein aufgenommen werden. Als Versammlungslokal werden das
Paulaners im Westin Grand-Hotel sowie der Schlésselgarten vorgeschlagen. Die Einla-
dung ubernimmt Hr. Scheifele als Leiter der Arbeitsgruppe.

Theaterveranstaltung

Frau Pilz-Strasser stellt zur Diskussion, ob der BA im April/ Mai in Zusammenarbeit mit
dem BA 2 einen Theaterbesuch im Prinzregententheater mit Empfang im Gartensaal
veranstalten mochte. Hintergrund ist, dass der BA 2 jahrlich eine entsprechende Ver-
anstaltung im Gartnerplatztheater abhalt, welches in diesem Jahr wegen Renovie-
rungsarbeiten jedoch nicht zur Verfiigung steht. Da der BA 2 deshalb ins Prinzregen-
tentheater ausweicht, trat der dortige BA-Vorsitzende, Herr Miklosy an den BA 13 mit
dem Vorschlag einer Beteiligung heran.

Im Rahmen der Diskussion werden verschiedene Fragen und Bedenken aufgeworfen:

* Die vorgesehene Menge von 400 bis 500 Karten wurde 4.000 bis 5.000 Euro
kosten. Wie erfolgt die Finanzierung? (Der BA 2 zahlt das aus dem 20 %-Anteil
fur eigene Veranstaltungen des BA-Budgets.)

*  Wer erhalt eine Einladung / Eintrittskarte?

* Ist es angesichts der hohen Subventionierung, der Theaterkarten unterliegen,
vermittelbar, dass der BA lediglich 10 Euro pro Karte zahlen musste?

» Erdéffnet ein Theaterbesuch mit Empfang den Teilnehmern ausreichend Kom-
munikationsmaoglichkeiten?

Vor diesem Hintergrund erfolgt folgende Beschlussempfehlung: Vertagung.

Verschiedenes, Termine

» Kosten flr Gebardendolmetscher:

Der Gehdrlosenverband Minchen und Umland e.V. Ubermittelte dem BA im Nachgang
des Januar-Plenums eine Rechnung Uber 270 € fir Gebardendolmetscher. Eine Ver-
einbarung Uber eine Kosteniibernahme war zuvor nicht erfolgt. Eine sofortige Riick-
sprache mit dem Direktorium ergab, dass dieses bereit ist, die Rechnung zu bezahlen.
Unklar ist jedoch, wie in Zukunft verfahren werden soll, falls weitere derartige Rech-
nungen eingehen. Eine regelmaflige Bezahlung durch den BA wiirde die Verwaltungs-
kostenpauschale praktisch ausschopfen.



In einem Brief an das Direktorium soll daher unser Dank fiir die Ubernahme der Rech-
nung zum Ausdruck gebracht werden und die Frage der kinftigen Verfahrensweise
aufgeworfen werden.

+ Uberschneidung von UA-Terminen:

Der BA-Vorstand appelliert an die UA-Vorsitzenden, vor terminlichen Abweichungen
vom Ublichen Sitzungsschema mit den Vorsitzenden anderer betroffener UA’s Ruck-
sprache zu halten.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Den Beschlussempfehlungen des Vorstandsprotokolls wird einstimmig so zugestimmt.

2.2
2.21

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2078, Freischitzstralle (west-
lich), Johanneskirchner Stral3e (nérdlich), Verkehrskonzept, Beantwortung der Anfrage
des BA 13 durch das Planungsreferat und die Gutachter.

Frau M.-G.: Fir den Bebauungsplan wurde vor kurzem der Aufstellungsbeschluss ge-
fasst. Der Bezirkausschuss 13 hat einen Fragenkatalog zur verkehrlichen ErschlielRung
und die Bedingung gestellt, dass die Fragen beantwortet sein mussen, bevor er zu-
stimmen konne. Diese verkehrlichen Fragen werden jedoch erst im weiteren Verfahren
vollstandig geklart werden kdnnen, da man sich noch in einem sehr frihen Stadium be-
finde. Fur Verkehrsfragen gibt es im Aufstellungsbeschluss eine erste Plausibilitatsun-
tersuchung. Diese erste Untersuchung hat gezeigt, dass der durch das Bauvorhaben
verursachte Verkehr abwickelbar ist. Die Vertreter der Referate werden den Fragenka-
talog soweit mdglich jetzt beantworten. Die Gutachten werden kontinuierlich im weite-
ren Bebauungsplanverfahren jeweils Uberpruft, angepasst und weiter bearbeitet. Das
Referat und die anwesenden Verkehrsgutachter informieren tber den Sachstand am
heutigen Termin zu den einzelnen Fragen.

Herr R. (Planungsreferat): Zur ersten Frage: Wie wirkt sich der Ziel- und Quellverkehr
auf die Leistungsfahigkeit der Kreuzungspunkte aus, I&sst sich mitteilen, dass es heute
an den Knotenpunkten schon kleine Defizite gibt, allerdings ergibt sich aus dem Bau-
vorhaben nur eine sehr geringe Verkehrsmenge. Daher ist keine mal3gebliche Ver-
schlechterung zu prognostizieren.

Zur Frage nach den Verkehrsteigerungen aus der Bebauung im Prinz-Eugen-Park gab
es ein unabhangiges Gutachten. Auch im aktuellen Verkehrsgutachten wurden die Er-
gebnisse aus diesem Gutachten mit bertcksichtigt. Die Auswirkungen sind verhaltnis-
mafig gering. Die Knotenpunkte bleiben leistungsfahig.

Herr Finkenzeller: Die Fragen mussen schriftlich beantwortet werden. Die vorhandenen
Defizite sind bemerkenswert. Es gibt seit Jahren keinen Verkehr aus diesem Areal. Die-
ser liegt bei Null. Deshalb gehe man von falschen Vorgaben aus.

Herr H. (Verkehrsgutachter): Aktuell wurde der Verkehr gezahlt. Fiir 2025 gibt es Pro-
gnosen, die alle geplanten Bauvorhaben berlcksichtigen. Dazu wurden die Neuver-
kehrsmengen hinzugerechnet. Es wird also nicht nur der Bestand betrachtet. Und es
werden auch die geplanten Nutzungen betrachtet. Im weiteren Verfahren werden die
Gutachten jeweils entsprechend angepasst.

Herr Otto: Wenn der Bereich in Zukunft so genutzt wirde wie im aktuell gultigen Be-
bauungsplan vorgesehen, gabe es dann mehr Verkehr?

Herr H. (Verkehrsgutachter): Ja, durch die urspriinglich vorgesehene gewerbliche Nut-
zung, gabe es etwa zehnmal mehr Verkehr.

Dies wird durch Frau Michel-Gréomling (Planungsreferat) bestatigt, darliber hinaus gebe
es eine genehmigte Neuplanung mit noch hherem Verkehrsaufkommen.

Herr Otto erinnert daran, dass die Neuplanung auf der Grundlage des alten Bebauungs-
plans mit der gewerblichen Nutzung im Bezirkausschuss Zustimmung fand.



Herr R. (Planungsreferat): Zur Frage der Verlegung der Johanneskirchnerstral3e und
deren Auswirkungen erldutert er, dass der Stadtrat beschlossen habe, dass die S-
Bahn- und Glterzugtrasse in einen Tunnel kommen soll. Danach soll die Johannes-
kirchner Straflde ohne Verschwenkung nach Osten weitergefihrt werden. Frihestens
wird der Tunnel im Jahr 2023/24 fertig sein. Die alte Johanneskirchner StralRe mit Un-
terfuhrung wirde dann nur fir den Ful3- und Radverkehr passierbar sein. An den Kno-
tenpunkten werden sich starke verkehrliche Entlastungen einstellen. Allerdings muss
dies erst spater genau geplant werden, wenn die Tunnelldsung fiir die S-Bahn-Trasse
weiter voran geschritten ist.

Zur Anzahl der Stellplatze und der Besucherstellplatze erlautert Frau Michel-Gromling
(Planungsreferat), dass 200 Wohneinheiten und 200 Stellplatze geplant sind und pro
zehn Wohneinheiten 3 bis 6 Besucherstellplatze hinzu kommen. Das heift, man plane
33 bis 66 Besucherstellplatze. Herr Scheifele weist auf den Rechenfehler hin. Das werde
nochmals nachgerechnet, entgegnet Frau Michel-Gromling. Bislang sollen Besucher-
stellplatze an der Johanneskirchner Stral’e und auf dem Grundstiick selbst geplant wer-
den.

Herr Helbig: An der Johanneskirchner Stral3e gibt es keine freien Stellplatze. Die An-
nahme, es gebe hier im 6ffentlichen Raum freie Stellplatze, ist euphemistisch.

Frau Pilz-Strasser bekraftigt dies.

Herr P. (Baywobau): Die Stellplatzrichtlinien sehen eigentlich keine Besucherstellplatze
vor. Es ist realitatsfremd, fir jede Wohnung einen Besucherstellplatz vorzusehen.

Herr Finkenzeller: Genau deswegen sagen die Kommunalpolitiker vor Ort, dass es
eben ganz anders aussehe, keine Stellplatze auf der Johanneskirchner Strale gebe
und deshalb auch die Fragenkataloge.

Frau M.-G. (Planungsreferat): Beim Wohnen kdnnen keine Stellplatze abgeldst wer-
den, da ist das Verhaltnis also in der Regel 1 zu 1, das ist Pflicht. Die Kur sind eben die
Besucherstellplatze. Dazu gibt es nur Orientierungswerte, das ist abhangig vom Um-
feld. Aus Sicht des Referats gibt es Stellplatze im 6ffentlichen Raum, wenn auch nicht
viele.

Frau Pilz-Strasser: Viele Hauser in der Preziosastral’e haben keine Tiefgaragen. Wenn
die Bereitschaft des Bauherrn besteht, dass zusatzliche Stellplatze auf dem Gelande
geschaffen werden kdnnen, sollte darum gebeten werden. Am Abend gibt es dort Park-
druck.

Frau M.-G. (Planungsreferat): Ein bestehendes Defizit kann man nicht durch einen
neuen Bebauungsplan I6sen. Man wird das aber nochmals genauer betrachten und mit
dem Bauherrn besprechen.

Herr R. (Planungsreferat): Zur Frage, was ,grundsatzlich® im Satz ,Eine Leistungsfahi-
ge Abwicklung des Verkehrs ist ,grundsatzlich® méglich“ heifden soll: In der Prognose
ist der prognostizierte Verkehr und der durch die geplante Bebauung zusatzliche abwi-
ckelbar. Gegebenfalls muss aber die Situation vor Ort geringfligig angepasst werden.
Im weiteren Verfahren wird die Situation genauer analysiert. Definitiv ist eine leistungs-
fahige Abwicklung moglich. Kleinere Malnahmen wie zum Beispiel eine zusatzliche
Abbiegespur waren denkbar, Schleppkurven kénnten verandert werden.

Herr Hoffmann (Verkehrsgutachter) bestatigt, dass der Verkehr abgewickelt werden
kann.

Herr H. (Verkehrsgutachter) erlautert, wie die prognostizierten KFZ-Fahrten errechnet
werden. Man geht von 200 Wohneinheiten aus, rechnet einen Richtwert fur die Ein-
wohnerzahl hinzu, nimmt 3,4 Wege pro Tag und Einwohner an, rechnet einen Indivi-
dualverkehrsfaktor und den Anteil der OPNV-Nutzer ein, der durch den S-Bahnhof und
die Buslinien hier spezifisch gut im Stadtteil ist, betrachtet den PKW-Versetzungsgrad
und die Besucherverkehre. Daraus erfolgt die Zahl von 630 Fahrten pro Tag.

Herr R. (Planungsreferat): Das Verfahren ist wissenschaftlich anerkannt in ganz
Deutschland, es handelt sich um ein Ubliches Standardverfahren. Dabei wurden keine
Fehler gemacht.
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Die Kontrollrechnung, die in der Fragestellung angefuhrt ist, ist falsch. Das komplette
Verkehrsaufkommen Minchens auf ein Bauvorhaben zu rechnen ist nicht richtig. Es
gibt zum einen unterschiedliche Werte in allen Einzelfaktoren, die einberechnet wer-
den, die in den Stadtteilen héchst unterschiedlich sind. Vor allem aber sind bei der Zahl
von 4,2 Millionen Fahrten samtliche Pendlerverkehre in und aus der Stadt Minchen
und die gewerbliche Verkehre beinhaltet. Ein grofl3er Teil sind die Einpendler. Das kann
man so nicht anteilig auf 200 Wohneinheiten umlegen.

Herr Finkenzeller fragt, bis wann die Antworten schriftlich vorliegen.

Frau M.-G. (Planungsreferat): Die Antworten kommen im Billigungsbeschluss. Das was
jetzt schon zu beantworten ist, bekommt der Bezirksausschuss auch schon vorab.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Finkenzeller bittet um schriftliche Antwort des Referates flir Stadtplanung und Bau-
ordnung auf den Fragenkatalog, insbesondere auch zur Stellplatzproblematik flr Besu-
cher und den Defiziten an den Verkehrsknotenpunkten.
Hr. Otto teilt mit, dass die schriftliche Antwort von Frau M.-G. bereits in der UA-Sitzung
zugesagt wurde.
Beschlussvorschlag:
Der BA 13 erinnert an die Zusage, dass der entsprechend gestellte Fragenkatalog
schriftlich beantwortet wird.

- einstimmig so beschlossen.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 1539, Toginger Strale / BAB A 94 (sudl.), Bahnli-
nie Munchen-Muhldorf (nérdl.), S-Bahnlinie Minchen-Ismaning (6stlich), — Hullgraben —,
Vorstellung der Erschlielungsmafinahmen durch die Aurelis Real Estate GmbH

Frau G. und Herr S. von Aurelis Real Estate stellen das Projekt vor.

Herr S. (Aurelis): Das Spartenverfahren wurde Ende letzter Woche beendet. Ziel ist der
Beginn der Bauarbeiten im Juli 2013. Die ErschlieBungsstralle wird dieses Jahr herge-
stellt, zumindest provisorisch. Aktuell wird der Bezirksausschuss eingebunden. Nachs-
te Woche mussen erste Baume gefallt werden.

Frau G. (Aurelis): Die Bautragerschaft der 6ffentlichen Flachen inklusive der Stralle
wurde von der Stadt Minchen an Aurelis abgegeben. Daher stellt Aurelis nun dem Be-
zirksauschuss das Projekt vor.

Herr Finkenzeller: Welche Interessenten gibt es fur das Gewerbegebiet.

Frau G. (Aurelis): Die Flachen sind vorrangig fur die jetzigen Mieter der Paul-Gerhardt-
Allee in Pasing vorgesehen. Mit diesen wird derzeit verhandelt. Darunter gibt es auch
Handwerker und andere Eigentimer entlang der Berduxstrale. Der Umsetzungszeit-
raum durfte wohl nachstes Jahr sein.

Herr Knott meint, diese Betriebe seien schon langst weggezogen.

Herr Finkenzeller: Stimmt es, dass Kehrmaschinenstitzpunkt der LH Minchen dorthin
kommen soll?

Frau G. (Aurelis): Die LH Mlnchen sucht einen Standort, aber die Aurelis hat keine An-
frage vorliegen.

Herr Knott: Ursprunglich sollten Handwerker dorthin kommen. Das wird jetzt ein ande-
res Verkehrsaufkommen.

Frau G. (Aurelis): Die industrielle Nutzung ist vorgesehen, das kann von Handwerk bis
Industrie gehen. Die Verkehre werden tber Gutachten betrachtet, das Vorhaben ist
auch genehmigungsfahig.

Herr Knott: Das Gutachten ist aus dem Jahr 2007. Frau G. (Aurelis): Das Gutachten ist
erneuert worden und zuletzt angepasst und auf den Prognosezeitraum 2025 ausge-
richtet. Das Interesse der Aurelis ist grol3, die Altmieter hierher umzusetzen. Jetzt wer-
den Baume - aullerhalb der Baumschutzverordnung - nur dort gefallt, wo die StralRe
gebaut wird.

Herr Menzel: Was meint au3erhalb der Baumschutzverordnung?
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Herr S. (Aurelis): Die Baumschutzverordnung gilt nicht tberall in Minchen, die Aurelis
hat sich das Fallen der Badume trotzdem von der Unteren Naturschutzbehdrde geneh-
migen lassen lassen. Herr Helbig: Um wie viele Baume handelt es sich?

Herr S. (Aurelis): Weniger als zehn relevante Baume, der Rest sind Blische.

Frau G. (Aurelis): Der Kreuzungspunkt im Norden wird zum Kreisel umgestaltet. Es wird
einen Ful- und Radweg entlang der Stra’en geben. Die Aurelis ist bestrebt, wegen der
Mieterstruktur kurze Entscheidungswege zu erreichen. Jetzt werden die Ersatzstandorte
gebraucht und die Autobahnnahe ist attraktiv.

Herr Scheifele: Wie ist die Aurelis in die Biotoppflege eingebunden bzw. dazu verpflich-
tet? Herr S. (Aurelis): Im Rahmen des Bebauungsplanes musste die Aurelis die Fla-
chen sichern. In einem ersten Schritt werden die Biotopflachen aufgewertet. Dann
muss die Aurelis diese langjahrig pflegen. Spater Ubernimmt eventuell die Stadt diese
und wird mit einem Geldbetrag abgefunden. Diese Verpflichtung ist im stadtebaulichen
Vertrag beinhaltet.

Herr Otto: Die Vorstellungen entsprechen dem Bebauungsplan. Das Vorgehen scheint
sinnvoll. Herr Finkenzeller: Eine Zustimmung ist mdglich, weil sich nichts gedndert hat.
Herr Helbig schlagt vor:

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss halt seine Bedenken gegen die Be-
bauung grundsatzlich aufrecht, gegen das Vorhaben der Realisierung gibt es, so-
weit es hier vorgestellt wurde, keine Einwéande.

Herstellung der 6ffentlichen Griinflache Cosimastralle / Hochstiftsweg; Beschluss des
BA 13 von 05.02.2013; Entscheidung gemaf Vollimacht OB vom 26.02.2010

Herr E. (Baureferat): Die Halfte der Parkanlage ist bereits hergestellt, die Bauland
GmbH flhrt das jetzige Vorhaben durch. Neu hinzu kam die Feuerwehrzufahrt im Si-
den. Dort wird in der Mitte der Anlage eine kleine Platzsituation hergestellt. Es gibt
einen bestehenden Spielplatz fir Schulkinder, der durch Kleinkinderspielplatz erganzt
wird. Es werden zahlreiche Banke und Baume aufgestellt. Eine groRRe vielfaltige, nutz-
bare Wiese wird hergestellt. Im Norden entsteht ein Wendehammer. Die Bauarbeiten
der Grinanlage soll im Frihjahr beginnen. Ganz im Siden gibt es einen kleinen Platz
zur Anbindung der sidlichen Grinflache, sollten diese spater geplant werden.

Beschlussempfehlung: Zustimmung

Bebauung an der Denninger Stralle / Vollmannstrale: keine Genehmigung der vorgese-
henen Baumasse, Erhalt der Architektur prifen; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01625
vom 25.10.2012; Beschlussvorlage fiir den Stadtplanungsausschuss;

Anhorung PlanR vom 09.01.2013; Burgerschreiben vom 02.02.2013 zur Kenntnis

Beschlussempfehlung: Zustimmung

Hr. Otto weist auf das Birgerschreiben hin, welches im wesentlichen die Punkte enthalt,
die dem Bezirksausschuss und dem Planungsreferat bekannt sind.
Burger (Hr. Pfl.): Das Baureferat sei seit Jahren einseitig auf den Entwurf festgelegt, was
durch die politische Vorgabe erklarbar ist, mindestens 7000 neue Wohnungen pro Jahr
zur Verfigung zu stellen. Das schéne Gebaude mit seiner Architektur sollte erhalten
bleiben und nicht aufgrund geplanter Eigentumswohnungen, welche keine Sozialwoh-
nungen werden sollen, abgerissen werden.
Der Birger bittet den Bezirksausschuss das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung
anzufragen beziglich der genauen Zahl der entstehenden Wohnungen und dem Preis,
zu dem diese angeboten werden sollen. Des weiteren sollte die alternativen Nutzung
zum Erhalt des Verwaltungsgebaudes gepruft werden. Hr. Finkenzeller Gbernimmt den
Blrgerantrag und bittet diesen im nachsten UA Planung zu behandeln.
- dieser Vorgehensweise wird einstimmig zugestimmt.
- der Beschlussempfehlung zur BV-Empfehlung wird einstimmig zugestimmt.
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2.2.6

2.2.7

2.2.8

2.2.9

2.2.10

2.2.11

Bebauung des Gelandes der ehemaligen Prinz-Eugen-Kaserne:

A) Mindestens eine Ausfahrt fir Fahrzeuge in Richtung Osten, Riickbau der Wohnstralie
mit Kindergarten zum verkehrsberuhigten Bereich; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E
01626 vom 25.10.2012

B) Einbahnrichtung Wahnfriedallee/ Lohengrinstra’e von der Cosima- zur Effnerstral’e
zur Vermeidung grofder Umwege; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01644 vom 25.10.12;
Beschlussvorlage flir den Stadtplanungsausschuss; Anhérung PlanR vom 14.01.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Flughafenanbindung auf der S8-Trasse, Sachstandsbericht Gber Gesprache mit Frei-
staat Bayern und anderen Beteiligten; Beschlussvorlage (Entwurfsstand 16.01.2013) far
den Stadtplanungsausschuss; Anhérung PlanR vom 16.01.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Grines Band Ost beim Cosimapark verknipfen; Antrag der SPD-Fraktion

Herr Otto erlautert den Antrag im Unterausschuss. Das Baureferat ist bereits in dieser
Richtung tatig.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Ein Burger (Hr. K.) freut sich Uber den Antrag und bittet diesen parteitibergreifend zu un-
terstutzen. - dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Verdichtung des Filialnetzes/ der Verkaufspunkte der Deutschen Post AG im 13. Stadt-
bezirk Bogenhausen (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03719), Terminvorschlag Deutsche
Post DHL (zu TOP 2.2.7/12/12);

Postfiliale Meistersingerstral’e, Blrgerschreiben vom 28.01.2013

Beschlussempfehlung: Frau Pilz-Strasser, Herr Scheifele und Herr Finkenzeller
vereinbaren einen Termin und teilen diesen den BA-Mitgliedern mit.

Anwesen Ismaninger Str. 126, keine Erhaltungsmalnahmen, leerstehende Wohnungen;
Burgerschreiben vom 01.01.2013

Herr Otto berichtet, dass das Planungsreferat und der Denkmalschutz hier bereits tatig
sind.

Beschlussempfehlung: Das Biirgerschreiben wird an das Planungsreferat weiter-
geleitet.

Umfeld Titurelstral3e, Infrastruktur, fehlende Versorgungseinrichtungen fir den taglichen
Bedarf; Burgerschreiben vom 10.01.2013

Diese Situation ist seit Jahrzehnten unverandert. Die Chancen des Bezirksausschus-
ses, daran etwas zu andern, sind gering.

Beschlussempfehlung: Das Schreiben wird an das Referat fir Arbeit und Wirt-
schaft mit der Bitte um Stellungnahme weitergeleitet.

Toilettenhduschen am Herkomerplatz, Projektvorstellung WC-Kiosk-Kombination;
Mitteilung Kommunalreferat vom 15.01.13

Der Betreiber mochte dort ein kleines Bistro eroffnen. Das Projekt wird im nachsten
Ausschuss vorgestellt.
Beschlussempfehlung: Vertagung.
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29. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Aschheim, Stellungnahme des
Referates fir Stadtplanung und Bauordnung vom 11.01.2013, zur Kenntnis.

Frau Pilz-Strasser: Herr Englmann, Blrgermeister von Aschheim, betont immer wieder,
friher sei es gute Sitte gewesen, dass man sich in Planungsfragen abgestimmt hatte.
Beschlussempfehlung: Frau Pilz-Strasser bemuht sich um einen Termin des Bezirks-
ausschusses mit Herrn Englmann. Im Ubrigen: Kenntnisnahme.

Scheinerstr. 13, FI1.Nr. 228/ 45, Neubau eines Einfamilienhauses, Vorbescheid vom
03.01.13 zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.2.1, 2.2.4, 2.2.7)
einstimmig so zugestimmt.

2.3
2.31
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Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Aufstellung von neuen Verkaufseinrichtungen auf 6ffentlichem Grund (Zeitungsentnah-
mekasten) auf der Richard-Strauss-Str. 80, Freischiitzstr. 99 und Meistersingerstr. 77;

Beschluss des BA 13 vom 05.02.13, Entscheidung Uber Sondernutzungserlaubnis ge-

maf Vollmacht OB vom 26.11.2007

Beschlussempfehlung: Zustimmung - einstimmig zugestimmt.

Aufstellung von neuen Verkaufseinrichtungen auf 6ffentlichem Grund (Zeitungsentnah-
mekasten) auf der Cosimastr. 231, Englschalkinger Str. 14, Englschalkinger Str. 73,
Englschalkinger Str. 74, Elektrastr. 5; Beschluss des BA 13 vom 05.02.13, Entscheidung
uber Sondernutzungserlaubnis gemafn Vollmacht OB vom 26.11.2007

Beschlussempfehlung: Zustimmung - einstimmig zugestimmt.

a) Verlegung des Wertstoffcontainerstandortes Stuntz-/ Walpurgisstrale zur Stuntz-/
Franz-Fischer-StraRe; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01623 vom 25.10.2012;

b) Verbesserung oder Entfernung des Wertstoffcontainerstandortes an der Wehrle-/
Delpstral3e; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / B 01624 vom 25.10.2012;

Beschluss des BA 13 vom 05.02.2013

Beschlussempfehlung: Anderungsantrag zum Antrag des Referenten:
1. Der Beschluss zur Empfehlung Nr. 08-14 / E 01623 der Biirgerversammlung

des Stadtbezirks 13 — Bogenhausen — vom 25.10.2012 wird vertagt mit der
Bitte, dass sich das Kommunalreferat mit der Containerbetreiber-Firma ins
Benehmen setzt, die Leerung der Container auf Samstag zu verlegen, da sich
der Standort vor der Schule befindet. Die verkehrsrechtliche Situation ware
dann nicht mehr so kritisch.

. Wie Antrag des Referenten.

. Die Empfehlung Nr. 08-14 / E 01624 der Biirgerversammlung des Stadtbezirks
13 — Bogenhausen — vom 25.10.2012 ist somit satzungsgemaR erledigt.

- einstimmig so zugestimmt.

[S N )

Rolltreppen fir den S-Bahnhof Johanneskirchen; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E
01631 vom 25.10.2012; Beschluss des BA 13 vom 05.02.2013

Beschlussempfehlung:

Der BA bedauert die Antwort und die damit fehlende Bereitschaft, ein Provisorium
bereit zu stellen und nimmt die Antwort zur Kenntnis (gemaR Antrag des Referen-
ten). - einstimmig zugestimmt.
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Kirzere Betriebszeiten der Signalanlagen entlang der Stralenbahnlinie 16, Cosimastra-
Re; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01628 vom 25.10.2012 (Ziffer 1 des Antrages);
Anhorung KVR vom 11.01.2013

Nach Einschatzung des Vertreters der Pl 22 wurde die Ampelschaltung auf die Stra-
Renbahn eingestellt und zwischenzeitlich nachgebessert, so dass iberwiegend ,griine
Welle* besteht. Ein Abschaltung noch wahrend des Betriebs der Strallenbahn in Ver-
bindung mit einer zusatzlichen Beschilderung zur Warnung vor der StralRenbahn wird
jedoch nicht beflirwortet.
Beschlussempfehlung:
Der BA 13 befiirwortet kiirzere Ampelbetriebszeiten, also ein Abschalten der
Ampelanlagen wahrend der straBenbahnbetriebsfreien Nachtzeit.

- einstimmig zugestimmt.

Lichtzeichenanlagen-Bauprogramm 2013, Vormerk- und Neuantragsliste; Anhorung
KVR vom 14.12.2012: hier Lichtzeichenanlagen Ismaninger Stral’e / Holbeinstralte —
FuRgangerampel und Possartstralle / Galileiplatz — Fuligdngerampel (vertagt)

Es werden 3 Lichtzeichenanlagen vorgesehen.

1. Ismaninger Stral3e / Holbeinstral3e — Fullgédngerampel

2. Johanneskirchner Stral3e / Oberféhringer Strale — Vollanlage
[Aus letzter Sitzung: Zustimmung]

3. Possartstralle / Galileiplatz — FulRgédngerampel

Beschlussempfehlungen:
FuRgangerampeln Ismaninger Stralte / Holbeinstralte & Possartstralle / Galileiplatz:
Die beiden FuBgangerampeln werden als nicht erforderlich angesehen und sol-
len aus dem Programm entnommen werden.

- einstimmig zugestimmt.

Ismaninger Stral3e / Trogerstrafde: Umwandlung, Einrichtung und Ausdehnung von
Haltverboten (Z. 286 und Z. 283 StVO) im Kurvenbereich; Anhérung KVR vom
12.12.12 (vertagt)

Der Vertreter der Pl 22 hat den Mitgliedern des Unterausschusses die geplante Mal3-
nahme der Umwandlung von absolutem Halteverbot in ein eingeschranktes Haltever-
bot naher und plausibel erlautert.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

- einstimmig zugestimmt.

Vilshofener Stralle Nordseite dstlich Mauerkircherstralle: Verlangerung des Haltverbo-
tes (Z. 283 StVO); Anhdrung KVR vom 12.12.12 (vertagt)

Der Vertreter der P1 22 begriit den Antrag des KVR zur Verlangerung des Halteverbo-
tes trotz des hohen Parkdrucks in der Umgebung. Durch die MaRnahme fallen zwar 2
PKW-Stellplatze weg, jedoch kénnen LKW dann erheblich besser ein- und ausfahren
(ansassige Gartnerei).

Beschlussempfehlung: Ablehnung.

Hr. Reinhardt weist darauf hin, dass derselbe Antrag bereits vor 1,5 Jahren auf der
Tagesordnung stand.
- das Haltverbot wird mit 18:14 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.
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Zaubzerstralie Sudseite 6stlich Mahlbaurstral3e: Verlangerung des Haltverbotes
(Z. 283 StVO); Anhoérung KVR vom 18.12.12 (vertagt)

Der Vertreter der Pl 22 erldutert das hohe Verkehrsaufkommen an dieser Stelle; es
kommt immer wieder zu Konfliktsituationen mit Ruckstaubildung durch ein- und ausfah-
rende Fahrzeuge.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

- einstimmig zugestimmt.

Einflhrung des Parkraummanagements im 13. Stadtbezirk priifen, SPD-Antrag (vert.)

Nach langere Debatte im Unterausschuss und einem Geschéaftsordnungsantrag zum
Ende der Debatte wurde folgende Beschlussempfehlung abgegeben:
Beschlussempfehlung: Ablehnung.

Hr. Reinhardt: Die Fakten sind bisher die, dass eine Mehrheit der Einwohnerver-
sammmlung sich gegen das Parkraummanagement ausgesprochen hat. Der Stadtrat
hat im Dezember beschlossen, das Gebiet neu zu untersuchen. Beantragt wirde da-
her nur genau das, was bisher schon gesagt wurde.

Hr. Machatschek erinnert daran, dass das Thema vor etwa drei Jahren grof3flachig be-
sprochen und ein Junktim erreicht wurde, wonach das Parkraummanagement nur dann
eingefihrt wird, wenn die Parkstadt Bogenhausen mit bertcksichtigt wird. Jetzt jedoch
ist der richtige Zeitpunkt dariiber nachzudenken, z. B. die Ismaninger Stral’e und die
Prinzregentenstrale als Lizenzgebiet zu Uberprifen. Dem SPD-Antrag sollte mit Aus-
nahme des dritten Absatzes (,Der am 13.01.2009 vom BA 13 mehrheitlich beschlosse-
ne Antrag...“), der die Aufhebung des alten Antrages zum Ziel hat, zugestimmt werden.
Hr. Finkenzeller: Der letzte Absatz kann nicht mitgetragen werden, wenn sich der An-
trag lediglich nur auf das Parkraummanagement bezieht. Die Untersuchung sollte da-
her ergebnisoffen stattfinden.

Hr. Scheifele erinnert an die Unterlagen und zitiert das Schreiben von Juli 2012, worauf
der dritte Absatz im Antrag abzielt. Die SPD-Fraktion zieht den Passus 3 zurlick.

Hr. Otto: Es geht auch darum festzustellen, ob der Beschluss des BA 13 mit dem
Stadtratsbeschluss konform geht, insbesondere flr Altbogenhausen. Im Ubrigen weist
er darauf hin, dass die CSU im Stadtrat dem Antrag nicht zugestimmt hat.

Hr. Brannekamper: Am Schluss wird es eine flachendeckende Parklizensierung geben.
Es muss den Leuten jedoch vermittelt werden, dass in Gebieten, wo es heute keinen
Parksuchverkehr gibt, es diesen dann aufgrund des Verdrangungseffektes von Park-
suchverkehr in Nachbargebieten geben wird. Die Parklizensierung ist deshalb das al-
lerletzte Mittel. Es sei sehr fraglich, ob die Zahlenerhebung fur die Parklizensierung er-
gebnisoffen gepruft wird und eine politische Entscheidung der Mehrheit des Stadtrates
ist. Das Geld kdnnte gespart werden.

Dem von Fr. Sippl gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Ende der Redeliste
wird einstimmig zugestimmt.

Hr. Nagel: Jeder Platz kann nur einmal belegt werden. Die Lizenzierung hat dazu ge-
fuhrt, dass viele Leute Uberhaupt einen Parkplatz finden. Was ware denn die Lésung
der CSU?

Hr. Scheifele fragt ebenso, was denn eine verniinftige Antwort aus Sicht der CSU- und
FDP-Fraktion ist. Das Parkraummanagement sieht zumindest eine Losung vor.

Hr. Brannekamper: Dort, wo aufgrund der Baustruktur zu wenig Stellplatze bestehen,
sollte Uber Anwohnertiefgaragenstellplatze nachgedacht werden. Ziel ist nicht ein Park-
platzverbot, sondern die Schaffung von Parkplatzangebot. Natirlich muss auch der
OPNV mitbertiicksichtigt werden. Es stellt sich die Frage, wer bestimmt, wie viele Park-
lizenzberechtigte Uberhaupt existieren, insbesondere flr Zweitwagenbesitzer.

Hr. Reinhard erganzt, dass seitens der stadtischen Referat bei der Planung genauer
hingeschaut werden sollte, wie viele Parkplatze bei Neubebauungen Gberhaupt erfor-
derlich sind. Verdrangungseffekte gibt es hauptsachlich in der Geibelstralte, Schubert-
stralle und Lamontstralie (vorderer Teil).
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Hr. Krénauer: Wenn davon ausgegangen werden kann, dass Bogenhausen nicht so
einen starken Parkdruck wie z.B. in der Innenstadt verspirt, so sollte sich schon ge-
fragt werden, ob das Instrument der Parklizenzierung in Bogenhausen Sinn macht. L6-
sungsmaglichkeiten waren beispielsweise Kurzparkscheiben, Anwohnertiefgaragen
oder Carsharing. Der Antrag sollte dahingehend geéandert werden, dass die Uberschrift
,Parkplatzsituation im 13. Stadtbezirk Bogenhausen prifen® heil3t, der Zusatz ergebni-
soffen integriert wird und der 2. Halbsatz des dritten Satzes ,,..., die bereits ein
Parkraummanagement eingefihrt haben” sowie Absatz 3 gestrichen wird.

Ein anwesender Blirger (Hr. P.) spricht sich gegen den Parklizenbereich aus.

Anderungsvorschlag:

Parkplatzsituation im 13. Stadtbezirk Bogenhausen priifen:

,Die Stadtverwaltung wird gebeten, neuerlich, umfassend und ergebnisoffen zu
priifen, ob die Einfiihrung des Parkraummanagements und/ oder andere parklei-
tende MaBnahmen in samtlichen Gebieten des Stadtbezirks innerhalb des Mittle-
ren Rings sowie der Parkstadt Bogenhausen notwendig, méglich und sinnvoll
sind.

Die entsprechenden Untersuchungsergebnisse, Verkehrszahlen und Fakten wer-
den dem Bezirksausschuss 13 Bogenhausen baldmoglichst vorgestellt und de-
tailliert erlautert. Ebenso werden Erfahrungen aus Stadtbezirken vorgestelit.”

- dem Anderungsantrag wird einstimmig so zugestimmt.

Maria-Theresia-Stral’e, Verkehrs- und Parkplatzprobleme, Gefahrdung fir Kinder
durch abgestellte Grol¥fahrzeuge; Burgerschreiben vom 26.11.2012 (vertagt)

Der Vertreter der P1 22 schildert hohen Parkdruck in diesem Bereich und bestatigt ab-
gestellte Wohnwagen, Anhanger und Wohnmobile. Wohnwagen und andere Anhanger
durfen It. Stralenverkehrsordnung maximal zwei Wochen parken, dann missen sie
umgeparkt werden. Gleichzeitig informierte er, dass es keine Feststellungen von ,WC-
Nutzung“ der Grunanlage gibt. Er empfiehlt, dass sich die Blurgerin an den Kontaktbe-
amten der Polizei wendet, wenn sie Dauerbewohner in Campingwagen feststellt.

Der Vertreter der Pl 22 sieht jedoch keine Gefahrdung wie im Schreiben der Blrgerin
geschildert. Die Idee, Zusatzschilder ,nur PKW* (Ausschluss von Wohnwagen, Anhan-
gern, LKW) anzubringen kann er nicht unterstitzen, da dies eine Prazedenzfall schaf-
fen wurde und andere Burger in ihren Stralen im ganzen Stadtgebiet ebenfalls ein Zu-
satzschild fordern kénnten.

Frank Otto unterstlitzt den Antrag der Blrgerin auf die Einfihrung eines ,Anwohnerpar-
kens“ und schlagt vor, dies als Anderungsantrag in die laufenden Uberprifungen und
Untersuchungen zum Parkraummanagement einzubeziehen.

Beschlussempfehlung:

Ablehnung des Anderungsantrages zur Einfiihrung eines Anwohnerparkens
(Einbeziehung des Antrags in die laufenden Uberpriifungen zum Parkraummana-
gement).

Hr. Tscheu: Die Polizeiinspektion hat Probleme, die Autos aus dem Bereich rauszuhal-
ten. Wohnmobile gelten jedoch auch als PKW. Wohnanhanger dirfen allerdings 14
Tage parken. Die Blrgerin fordert ein Anwohnerparken.

- einstimmig vertagt.

Parken nur fir PKW in der Maria-Theresia-Stralle; CSU-Antrag
Einige Mitglieder des Unterausschusses sahen hier noch Beratungsbedarf in ihrer

Fraktion und wiinschten Vertagung ins Plenum
Beschlussempfehlung des UA: Vertagung ins Plenum.
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Die Pl 22 meinte, dass ihr nicht bekannt ist, dieses Verkehrsschild einzufiihren.

Hr. Reinhardt: Das Verkehrszeichen sei ein ganz normales Zeichen nach der StVO. Da
es das Zeichen im Stadtgebiet bereits an anderer Stelle gibt, liegt kein Prazedenzfall
vor, wie von der Polizei vermutet. Es handelt sich hier lediglich nur um einen Prifauf-
trag.

Hr. Scheifele schlagt vor, dieses Schreiben zur Prifung unter TOP 2.3.10 als Anlage
hinzufligen, damit diese bearbeitet werden.

Hr. Helbig: Gerade wegen des Prifauftrages muss dieser Antrag in den vorher be-
schlossenen Antrag integriert werden. Es ist nicht sinnvoll, die Maria-Theresia-Strale
aus der Gesamtprifung zu separieren bzw. auszuschlieRen.

Hr. Machatschek: Dem Antrag kann nicht gefolgt werden. Die Gefahrdung fur Kinder ist
nur ein Hilfsargument. Denn diese Woche parkte dort genau ein Wohnmobil und ein
Anhanger. Grol¥fahrzeuge wurden nicht gesehen. LKW parken dort nur sehr selten.

Hr. Krénauer: Die Parkplatznot stellt sich so nur zu gewissen Zeiten dar.

Hr. Brannek@mper: Es geht hier um parkleitende und vertretbare EinzelmaRnahmen
als eine schnelle zu realisierende Losung, nicht um eine Parklizenzierung. Die Polizei-
inspektion hat lediglich von einem Prazedenzfall gesprochen, da das Schild bereits in
der Drygalski-Alle vor der Thomas-Mann-Schule existiert. Die rechtliche Handhabe, die
Wohnmobile aus der Stral’e zu bekommen, ist vorhanden, weil Parken genau genom-
men nur zur Wiederherstellung der Fahrtlichtigkeit gedacht ist und danach als Sonder-
nutzung ausgelegt werden kann, welche selbst genehmigungspflichtig ist.

Hr. Tscheu: Wohnmobile sind fur die Polizei gleichzusetzen mit PKW. Es kénnen ledig-
lich Wohnanhanger und LKW Uber 3,5 Tonnen aus der Stralde rausgehalten werden.
Dem Geschiftsordnungsantrag auf Vertagung in den UA Verkehr fiir die TOP
2.3.11 und 2.3.12 wird einstimmig zugestimmt.

TiturelstralRe, Blrgeranliegen vom 10.01.2013:

a) Titurelstrale: Anbindung an OPNV und den Flughafen

b) Anbindung der Kinderbetreuungseinrichtungen LohengrinstralRe und Effnerstralie/
Ecke Odinstralke an den OPNV und Parkplatzmangel

c) LohengrinstralRe: Parkplatzproblematik d) Effnerstrae: Baustellensituation

Herr Fichtl (MVG) teilte zu a) mit, dass die Busse werktags ab 5 Uhr morgens fahren.
Winsche einzelner Blrger kdnnen in die Fahrplanerstellung nicht einbezogen werden.
Die Burgerin erhalt eine Antwort durch die MVG.

Beschlussempfehlung:
Kenntnisnahme des Schreibens der Biirgerin mit dem Hinweis, dass der BA die
Problematik mit der Baustellensituation kennt, diese jedoch zeitlich befristet ist
und durch den BA nicht dnderbar ist.

- einstimmig zugestimmt.

LKW-Verkehr in der Grinanlage zwischen Cosimastr. 161 und der alten Ziegelei; Bur-
gerschreiben vom 07.01.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme - einstimmig zugestimmt.

FuRganger- und kinderfreundliche Savits- und Bordersenstralie;
a) 30er-Zone BrodersenstralRe, b) 30er-Zone Savitsstrale, ¢) Fehlender Full-/ Radweg
SavitsstralRe; Burgerschreiben vom 14.01.2013

Beschlussempfehlung:
Zu a) und b):
Antwort an die Biirgerin, dass in den genannten 30er-Zonen regelmafig Radar-
tiberwachungen durch die Polizei erfolgen, bislang jedoch keine unverhaltnisma-
Rigen VerstoRe festgestellt wurden.

- einstimmig zugestimmt.
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Grundsatzlich ist fur die Verkehrs-/Geschwindigkeitsiberwachung in 30er-Zonen das
KVR zustandig. Das Schreiben der Burgerin wird daher an das KVR zur weiteren Ver-
anlassung geleitet.

- einstimmig zugestimmt.

Zu c):

Die Stadt misste zum Anbau eines Ful3-/Radweges Grundstlicke erwerben, was bis-
lang nicht gelang, da die Grundstlckseigentimer nicht verkaufen mdchten.

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung des Schreibens der Biirgerin an das Baureferat verbunden mit der
Bitte, der Biirgerin die Griinde mitzuteilen, weshalb hier keine Anderung erfolgen
kann.

- einstimmig zugestimmt.

Effnerstr. 76, Antrag auf Einrichtung einer Bushaltestelle vor dem Haus des Munchen-
stifts; Schreiben der Seniorenvertretung des 13. Stadtbezirkes vom 21.12.12 an die
MVG zur Kenntnis

Bisherige Antrage zu diesem Thema wurden durch den BA bereits an die MVG weiter
geleitet.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme

Effnerstr. 76, Antrag auf Einrichtung einer Bushaltestelle vor dem Haus des Miinchen-

stifts; SPD-Antrag
Hr. Scheifele erlautert den Antrag.

Dem von Hr. Reinhardt gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung wird
ohne Gegenstimme einstimmig zugestimmt.

Beschleunigung der Buslinie 154: Schreiben der MVG vom 30.10.12: hier
Montgelasstr.: Barrierefreier Ausbau der Hst. Mauerkircherstr. zum Tram- u. Buskap;
Gast: Vertreter der MVG (vertagt aus 2.3.1/12/12)

Hierzu fand am 29.01.2013 um 17 Uhr ein Ortstermin statt. Dabei wurden neue Erkennt-
nisse gewonnen, woraus bei einigen Mitgliedern des Unterausschusses noch Diskussi-
onsbedarf innerhalb ihrer Fraktion folgte.

Beschlussempfehlung: Ablehnung der geplanten MaRnahme.

Hr. Finkenzeller bittet um 21.30 Uhr um eine 10-Minuten-Pause.

Hr. Dr. HOlzle: Ein Vertreter des Kreisverwaltungsreferates (Hr. M.) meinte, dass eine
Untersuchung der Leistungsfahigkeit fir die Montgelastralle / Mauerkircherstral3e statt-
finden wird. Auf dieser Basis mochte Hr. Dr. Holzle wissen, welche Folgen die Entschei-
dung fur den Verkehrsfluss hat. Seine Zustimmung resultiere daher aus lbergeordneten
Grinden.

Dem Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung wird bei Gegenrede Hr. Helbig (die
Einrichtung eines Buscaps habe mit einer Neueinrichtung einer LZA bzw. der Fra-
ge der Leistungsfahigkeit nichts zu tun) gegen die Stimmen der SPD mit 23 Stim-
men mehrheitlich zugestimmt.

Marienburger Stral3e: Errichtung eines Wartehauschen a.d. Haltestelle Marienburger
Stralde (Buslinie 188/ 189) stadteinwarts, ggf. Verlegung der Hst. ndher zur Kreuzung;
Gast: Vertreter der MVG (vgl. TOP 2.3.16/01/13)

Herr Fichtl (MVG) erklarte, das die Platzverhaltnisse an einer anderen Stelle (naher zur
Kreuzung) nicht ausreichend sind. Der im Rahmen des Unterausschusses erfolgte Vor-
schlag, ein Wartehauschen in Nahe der Litfalsaule zu errichten, wurde von Herrn Fichtl
aufgenommen.
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Er wird dies im Zuge einer Ortsbegehung gemeinsam mit MVG, KVR und Polizei uber-
prufen.
Beschlussempfehlung:
Kenntnisnahme. Die Verlegung der Haltestelle in die Nahe der LitfaBsaule wird
mit einem Ortstermin liberpruft.

- einstimmig zugestimmt.

a) Umristung der Signalanlagen in der Cosimastralie auf Bedarfsanforderung fir den
Querverkehr (Ziff.1 d. Antrags); BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01645 vom 25.10.2012
b) Gruner Pfeil an allen Einmundungen zur Cosimastrale; BV-13-Empfehlung Nr. 08-
14 / E 01641 vom 25.10.2012; Anhérung KVR vom 22.01.2013

Beschlussempfehlung zu a):
Die Umriistung auf die Bedarfsanforderung wird mit der Bitte um Uberpriifung an das zu
standige Referat weitergeleitet und unterstitzt.

- einstimmig zugestimmt.

Beschlussempfehlung zu b):
Die Einrichtung des griinen Pfeils wird durch den BA befiirwortet; der Antrag wird
unterstiitzt.

- einstimmig zugestimmt.

Maria-Theresia-Str. & Hochistralle (zwischen Europaplatz & Méhlstr.): Fahrbahnsanie-
rung (Teilflachen); Anhérung Baureferat gemaf § 6.1 Aufgrabungsordnung (AufgrO)

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme (= Zustimmung ohne Einwand).
- einstimmig zugestimmt.

Franz-Fischer-Strale 5, Anbringung eines Verkehrsspiegels; Birgerschreiben vom
23.01.2013

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung des Schreibens an das KVR mit der Bitte um Beantwortung.
- einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
Zu TOP 6.3. — Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberféhring
Der Vertreter der MVG teilte hierzu mit, dass es keine neuen Gesichtspunkte der MVG
und damit keinen Handlungsbedarf gebe.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
- unter TOP 6.3 zur Kenntnis genommen.

Verschiedenes, Termine

Nachster UA Verkehr: Dienstag, 05.03.2013 — 19:30 Uhr, Gaststatte Schldsselgarten.

Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
Baumfallungen (Anhérungen)

Adalbert-Stifter-Str. 41 1 Mammutbaum  Zustimmung Ersatz 1 Laub
Oberféhringer Str. 87 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan

St. Emmeram 41 1 Esche Zustimmung Ersatz 1 Laub
Mauerkircherstr. 105 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan
Montgelasstr. 2 4 Baume Zustimmung Ersatz 4 Laub

Ebersberger Str. 18 1 Birke, 1 Linde  Zustimmung Ersatz 1 Laub
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Muhlbaurstr. 45 1 Kirsche, Zustimmung Ersatz 1 Laub
1 Haselnuss

Gumppenbergstr. 2 It. Plan Zustimmung Ersatz 1 Laub

Lamontstr. 19 2 Baume Schwarzkiefer: Zustimmung Er-
satz 1 Laub;
Rotbuche Zustimmung zur Pflege-
maflnahme

Baumfallungen (Unterrichtungen)

Warthestr. 10 - 14 1 Roteiche

Denninger Str. 194 1 Weide

Freischltzstr. 23 - 25 1 Kiefer

Friedrich-Eckart-Str. 8c 1 Larche

Flemingstr. 23 1 Baumhasel

Plankenhofstr. 32 1 Zeder

Eggenfeldener Str. 1 Hainbuche

(Offentliche Griinanlage)

Denninger Anger 1 Weide

(Offentliche Griinanlage)

Schreberweg 1 Eiche

(StraRenbegleitgriin)

Osserstr. 19 2 Blaufichten

Savitsstr. 23 1 Robinie

Stradellastr. 20 1 Fichte

Daglfinger Str. 86 1 Birke

Verlegung Bushaltestelle der Linie 187 RumelinstralRe/ Ecke MauerkircherstralRe (End-
haltestelle) wegen Geruchsbelastigung; erneutes Blrgerschreiben vom 03.01.2013
(vgl. TOP 2.4.3/12/12)

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das Referat fiir Gesundheit und Umwelt

Defibrillator, Feuerldscher und Verbandskasten in Bezirkssportanlagen aufstellen,
Antrag FDP-Fraktion

Der Antrag wurde abgeandert, Feuerldscher und Verbandskasten wurden gestrichen.
Beschlussempfehlung: Zustimmung

Hr. Eiberle: Das Sportamt hat nach Riickfrage die Angelegenheit bereits Uberprift, damit
ist der Antrag Uberflissig. Fr. Bormann halt die Defibrillatoren flr besonders wichtig.
Hr. Scheifele: Es gebe diesen Antrag schon, auch wenn dieser inhaltlich richtig sei. Der
Antragstext sollte sich allerdings nur auf alle Bezirkssportanlagen in Bogenhausen be-
Ziehen.
LAlle Miinchner Bezirkssportanlagen im 13. Stadtbezirk Bogenhausen werden mit ei-
nem Defibrillator ausgestattet. Die mit einer Scheibe gesicherte Sdule soll einen Defi-
brillator enthalten und automatisch die Verbindung mit der Feuerwehreinsatzzentrale
der Landeshauptstadt Miinchen herstellen.Ferner soll die Landeshauptstadt Miinchen
private Investoren suchen, die sich an der Finanzierung der Defibrillatoren beteiligen.
- mit den Anderungen einstimmig zugestimmt.

Effnerplatz, Bepflanzung; Blirgerschreiben vom 20.01.2013 (vgl. TOP 6.1/02/13)

Beschlussempfehlung:

Der Biirgerin soll schriftlich fiir lhr Schreiben gedankt werden. Das Biirgerschrei-
ben soll an das Baureferat/ Gartenbau weitergeleitet werden, mit der Bitte, zu prii-
fen inwieweit die Vorschlage und Wiinsche eingearbeitet werden kénnen.
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Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Zur TOP 2.6.6 UA SBS: Burschenschaft Cuvilliesstralle:
Frau Sippl schlagt als Termin Mittwoch, den 06.03.2013 nach dem UA KP vor.

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung: Mo, 11.03.2013, 18.00 Uhr Gaststatte Caruso, Fritz Meyer Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.4.4) einstimmig
so zugestimmt.

2.5

2.51

252

253

254

2.55

Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner

Budgetantrag Padagogischer Service gGmbH, Projekttage ,Padagogische Ziegelei®
April-August 2013, beantragte Summe: 3.000,- €

Der Antragsteller stellt das Projekt kurz vor.

Beschlussempfehlung: Zustimmung unter der Voraussetzung, dass sich mindestens
4 Klassen aus dem Stadtbezirk Bogenhausen fir dieses Projekt angemeldet haben.
Eine Auszahlung erfolgt erst, sobald der Antragsteller die komplette Finanzierung des
Projekts nachgewiesen hat.

Anhérungsrecht fir die Bezirksausschlsse Uber die Ergebnisse der Vorplanung und
die stadtebaulichen Eckdaten (sog. Eckdatenbeschluss); Anh. Direktorium vom
18.12.12

Beschlussempfehlung: Obwohl nach Ansicht des Direktoriums sowie des Referats
fur Stadtplanung und Bauordnung ein Anhoérungsrecht im Sinne des Antrags bereits
besteht, spricht sich der BA 13 aus Klarstellungsgrinden dafir aus, das Stichwort
.Eckdatenbeschluss” im Katalog der Falle der Entscheidung, Anhérung und Unterrich-
tung der Bezirksausschisse unter Ziffer 2 beim Referat fur Stadtplanung und Bauord-
nung mitaufzunehmen.

Anderung der BA-Satzung: Unterrichtungsrecht / Anhérungsrecht der BA bei Anderun-
gen der Essensversorung an Schulen und Kindertageseinrichtungen; Anhérung Direk-
torium vom 10.01.2013

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 sieht keinen Bedarf fur die bean-
tragte Anderung.

Bildung der Bezirksausschusse fur die Amtsperiode 2014-2020: Neuberechnung der
Mitgliederzahl auf Basis der aktuellen wohnberechtigten Stadtbezirksbevoélkerung; An-
passung der BA-Satzung fur § 3 Abs. 2 Satz 2 und Anlage 2 der BA-Satzung; Anho-
rung Direktorium vom 21.01.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

e Zu TOP 2.1.2: Theaterveranstaltung
Beschlussempfehlung: Vertagung

* ZuTOP 2.7.2: 100 Jahre Oberféhring am 6./ 7. Juli 2013
Die Berechnung der Antragssumme liegt nicht allen UA-Mitgliedern bzw. nicht
vollstandig vor. Aus den vorhandenen Unterlagen erscheint der Hinweis sinn-
voll, dass mogliche Einnahmen in den Antrag aufgenommen werden sollten,
ggf. unter entsprechender Erhéhung der geplanten Ausgaben.
Beschlussempfehlung: Vertagt ins Plenum (siehe Behandlung TOP 2.7.2)
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* Frau Pilz-Strasser berichtet von den Beratungen des UA Kultur, Projekte (be-
handelt unter TOP 2.7.5, vgl. dortiges Protokoll)

2.5.6 Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgenden Antragen aus der Vergangenheit:

* Budgetantrag Elternbeirat der Grundschule an der Fritz-Lutz-Str., Anschubfi-
nanzierung fur die ,Schule der Phantasie®, bewilligte Summe: 1.700,- € (vgl.
TOP 2.5.2 -10/11)

Der Widerrufsbescheid wurde widerrufen. Nachdem laut Direktorium die Ab-
rechnung ordnungsgemal erfolgte, darf der Antragsteller den vollen Zuschuss
behalten.

* Budgetantrag Johanniter-Unfallhilfe e.V., Lilalu-Workshopplatze, bewilligte
Summe: 1.500,- € (vgl. TOP 4.1 — 07/12) — Antrag an BA 13 anschlielend zu-
rickgezogen.

Stadtweit wurden 150 Platze bezuschusst (beantragt 290). Dadurch konnten
insgesamt 121 Kinder kostenlos am Ferienprogramm teilnehmen.

* Budgetantrag Nordostkulturverein, ,NordOstMagazin“ fir das Jahr 2013, bewil-
ligte Summe: 2.568,50 € (vgl. TOP 2.5.1 — 09/12)

Der Antragsteller hat den Verwendungsnachweis vorgelegt: Nach Inanspruch-
nahme des BA-Zuschusses verbleibt ein Defizit von 517,57 €.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster Termin voraussichtlich am Donnerstag, dem 07.03.2013 um 18:30 Uhr, Sit-
zungsort gemaf Einladung!

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

2.6 Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
2.6.1 LiLaLu im Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium (WHG) in den Faschingsferien; die Projekt-
leitung stellt ihr neues Konzept vor

Verteilung Informationsmaterial LiLaLu an die MdUA. Vorstellung LiLalLu durch Fr. G.
und Fr. Gr. Ganztagsbetreuung wahrend der Schulferien, Expansion in weitere Stadt-
teile, u.a. Bogenhausen. Zentraler Standpunkt im Olympiapark. Eltern kaufen Worksh-
opticket bei Minchenticket zu 155 Euro fur finf Tage (ohne Kost), taglich 9 bis 16 Uhr.
Kontingent an kostenfreien Platzen (ca. 25 %), der Nachweis erfolgt durch Bescheini-
gung einer staatlichen Institution (Harz IV, Wohngeldzuschuss etc.), Minchenpass ist
nicht erforderlich. Ziel WHG/ Faschingsferien: 50 Teilnehmer, derzeit 25 Teilnehmer.
Wunsch LiLaLu: Verteilung von Flyer (,Wir engagieren dich — engagier dich®) und Pro-
grammheften durch MdUA; Kontaktaufbau mit BA; Unterstitzung bei kunftigen Projek-
ten.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme

26.2 Ganztagesbetreuung a.d. Grundschulen: Nachlese zum Gedankenaustausch mit den
Rektorlnnen der Schulen am 04.12.2012; Mitteilung der Ostpreuf3enschule v. 14.01.13

Frau Sippl hat sich fir das Schreiben bereits bedankt. Momentan kein Handlungsbe-
darf.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme

2.6.3 Treffen mit dem Referat fir Bildung und Sport im Marz; Themenfindung
Themenfindung:

* Grundschule an der Oberfohringer Stralke — Wann wird diese saniert,
damit auch eine Ganztagsklasse eingerichtet werden kann?
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* Prinz-Eugen-Park: Aula der Grundschule mit separatem Zugang zur Nutzung
auch fir kulturelle Veranstaltungen?
» Sachstand der Planungen?
* Planung flr Spiel- und Sportflachen (Freizeit)?
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

26.4 Einrichtung fur Kinder in Bogenhausen, Anfrage zum aktuellen Bedarf fur derartige An-
gebote, Burgerschreiben vom 15.01.2013

Die Familien-Bildungsstatte (,Fabi“) bietet bereits ein umfangreiches und ausreichen-
des Angebot. Wir teilen der Blrgerin daher mit, dass wir keinen zusatzlichen Bedarf
sehen.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.6.5 Generalinstandsetzung und Ersatzneubau Kinderhaus Spervogelstralle 12; Beschluss-
vorlage fur den Ausschuss fur Bildung und Sport am 06.03.2013;
Anho6rung RBS vom 10.01.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

2.6.6 Vorgang Burschenschaft Cimbria in der Cuvilliesstralte, Ruhestérung der Nachbar-
schaft, Burgerschreiben vom 16.10.2012 (vertagt); Runder Tisch, Terminfindung

Aufgrund von Schichtarbeit wiinscht der Beschwerdefuhrer (Hr. B.) einen Termin zwi-
schen dem 04.02. und 10.02.2013, da er dann Urlaub hat. Demgemalf} wird als Termin
fur den Runden Tisch der 05. Februar 2013, 18.15 Uhr, im Gehdrlosenzentrum, Lohen-
grinstrae 11 (Nebenraum) festgelegt. Eingeladen werden die Mitglieder der UAe So-
ziales/Bildung/Sport und Umwelt/Gesundheit, die Vertreter der Burschenschaft sowie
der Beschwerdeflhrer. Die Einladung steht jedoch unter dem Vorbehalt der Zusage
der Vertreter der Burschenschaft. Klarzustellen ist, dass lediglich eine Anhérung der
Beteiligten und insoweit eine blofe Kenntnisnahme durch den Bezirksausschuss statt-
findet, jedoch kein Mediationsverfahren.

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Vorgehen (= Kenntnisnahme).

Frau Sippl teilt mit, dass der anberaumte Gesprachstermin abgesagt wurde, da der Be-
schwerdefuhrer den kurzfristigen Termin nicht wahrnehmen konnte, eine Rlickmeldung
seitens der Burschenschaft zudem nicht vorlag. Als nachster Termin wird der 06.03.13
vorgeschlagen.

2.6.7 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
TOP 2.4.4 Der Antrag wird zustimmend zur Kenntnis genommen und nicht weiter be-
handelt, da der Stadtrat bereits die Sportstatten tUberpruift.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
- vgl. Abstimmung unter TOP 2.4.4.
2.6.8 Verschiedenes, Termine
- Der UA wird in nachster Zeit das Christophorus Hospiz in der Effnerstral’e 93 im Rah-
men einer Flhrung besuchen. Frau Sippl wird sich um die Organisation und Terminkom-
munikation kimmern.

- Nachster Sitzungstermin ist voraussichtlich der 05.03.2013 im Schildsselgarten

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.
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Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan, 2. Quartals 13, aktueller Bearbeitungsstand; 1. Quartal, Restverteilung

Herr Hirsch berichtet von ca. 1000 noch nicht verteilten Kulturfaltplanen und bittet um
Mithilfe bei deren Verteilung
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

100 Jahre Oberféhring am 6. / 7. Juli 2013; Bericht aus der AG vom 24.01.13

Die bisherigen Uberlegungen und Ideen beziiglich der Gestaltung des Festes werden
vorgetragen. Herr Reinhardt schlagt vor, dem Plenum im Marz den kompletten Ablauf-
plan abschlieBend zur Beschlussfassung vorzulegen. Die nachste Sitzung des Organi-
sationskomitees findet am Donnerstag, den 14.2.2013 um 19:30 im Arabellahotel statt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Grindung des Tragervereins fiur das Kulturblrgerhaus in 13er; Bericht von der Vor-
standssitzung vom 15.01.13 (TOP 2.1.1)

Satzungsanderung und Einladung zur Grindungsveranstaltung gingen den BA-Mitglie-
dern bereits per Email am 29.01.2013 zu.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

- Herr Hirsch schlagt vor, fir eine diesjahrige Neuauflage des Jungendbandcontests,
einen Budgetantrag zu stellen. Frau Pilz-Strasser duf3ert inre Bedenken daruber, zu-
mal sie den Jugendbandcontest als einen Teil der in 2013 nicht stattfindenden Kulturta-
ge sieht und das Budget fiir BA-eigene Veranstaltungen neben dem Fest zur 100-jahri-
gen Eingemeindung Oberfohrings fiir eine noch zu beschlieRende Kooperationsveran-
staltung mit dem BA 2 im Prinzregententheater bendtigt werden kdnnte. Um hier kei-
nen Konflikt dieser beiden Veranstaltungen entstehen zu lassen, kdnnte die Finanzie-
rung des Jugendbandcontests tber den neuen Tragerverein laufen. Dies kann erst ab-
schlieltend besprochen werden, sobald der Verein gegriindet ist.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

- Nachster UA Termin ist Mittwoch, 06.03.13, 18:15 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

3
3.1

Biirgerantrage (ohne Vorberatung)
Denkmalschutz fur Kolbergerstral3e 5; Drittelantrag SPD-Fraktion

Hr. Otto erlautert den Antrag: Fir diesen Bereich liegt ein Antrag auf Vorbescheid bei
der Lokalbaukommission vor. Es handelt sich um ein Gebaude. Die Kolbergerstralle ver-
lauft am Fulde des Isarhanges, beginnend im Siiden an der Herzogparkstraf3e und ver-
bindet sich an der Montgelastralle lber eine Treppenanlage. Das Denkmal ist westlich
davon. Winschenswert ware es den Bestand zu erhalten. Der Einbau von Fenstern vor
etwa 20 Jahren halt bisher als Begrindung her, dass das Objekt nicht mehr denkmal-
wirdig sei. Das Landesamt fur Denkmalschutz hat das Gebaude aus der Denkmalliste
gestrichen. Die LH Minchen muss sich hier daher politisch gegenuber dem Landesamt
fur Denkmalschutz artikulieren. Der Begriff 'Wiederherstellung' soll im Antragstext in
'Wiederfeststellung' geandert werden, damit das Landesamt fiir Denkmalpflege die Strei-
chung des Objektes aus der Denkmalliste sachgerecht Gberprift.
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Es handelt sich (Auf Nachfrage von Herrn Hirsch) um einen Volldenkmalschutz, das be-
deutet, dass die Fassade, selbst der Innenraum ,Treppen etc. nicht verandert werden
darfen.

Fr. George weist auf TOP 7.7.3 hin.

Hr. Finkenzeller und Hr. Brannekédmper schlagen folgende Zusatze (Punkt 1 und 2) vor:

1. Das Landesamt fiir Denkmalschutz wird gebeten darzustellen, welche Griinde
zu Streichung als Einzeldenkmales in der Denkmalliste gefiihrt haben

2. Die Lokalbaukommission wird aufgefordert, den Vorbescheid bzw. die Bearbei-
tung des Vorbescheides auszusetzen und die Abrissgenehmigung vorerst nicht
zu erteilen, bis die Antworten zu Punkt 1 vorliegen.

3. Die LH Miinchen wird aufgefordert, beim Landesamt fiir Denkmalpflege die
Wiederfeststellung der Denkmaleigenschaft des Anwesens KolbergerstraRe 5
zu fordern.

- allen drei Punkte werden einstimmig so angenommen.

Entscheidungsfalle (ohne Vorberatung) vgl. TOP 2.2.3,2.3.1-2.3.3

Anhorungen (ohne Vorberatung)

3. Triathlon ,Swim n Run“ des SC Prinz Eugen am 16.03.13, Sentastr. 20 (in der Sport-
halle, auf 6ff. Grund/Griinanlage Sentastr., Salzsenderweg, Cosimastr., Fideliostr; An-
hérung KVR vom 22.01.2013

- einstimmig zugestimmt.

Torringstralle 6, Anfahrzone fur Krankenwagen; Anhérung KVR vom 24.01.13
- einstimmig zugestimmt.

Errichtung eines Hauses flir Kinder mit zwei Kinderkrippen-, zwei Kindergarten- und ei-
ner Hortgruppe an der Johanneskirchner Stralte; Beschlussvorlage fir den Ausschuss
fur Bildung und Sport am 06.03.2013; Anhérung RBS vom 29.01.2013

Hr. Reinhardt bittet um Vertagung des Punktes.
Aufgrund der Dringlichkeit wird der UA Verkehr erméchtigt, verbindlich bis zur Sit-
zung des Ausschusses fiir Bildung und Sport am 06.03.13 fiir den BA 13 eine Stel-
lungnahme abzugeben!

- dem Vorgehen wird einstimmig so zugestimmt.

Austausch der Lichtsignalanlage am Herkomerplatz; Anhérung KVR vom 01.02.2013
- einstimmig zugestimmt.

Erledigung von Beschliissen

Gestaltung des Effnerplatzes; externer Wettbewerb (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B

04177); Antwort BauR vom 06.12.12 (zu TOP 2.2.7/08/12 und 6.1/10/12)

Erweiterung bestehender Containerinseln um stadtische Altkleidercontainer im 13.

Stadtbezirk, Antwort AWM vom 21.12.12; Beschluss des Kommunalausschusses fur

den Abfallwirtschaftsbetrieb vom 13.12.12 (zu TOP 2.3.2/12/12)

Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberféhring zumindest zu den Stol3zeiten
(BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04296); Antwort RAW vom 10.01.2013 (zu 2.3.2/10/12)

(vgl. TOP 2.3.22).

Die TOP 6 werden en bloc einstimmig so zur Kenntnis genommen.
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Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Budget der Bezirksausschiisse — Anderung im Rahmen des §10 der Satzung fiir die
Bezirksausschisse der Landeshauptstadt Miinchen (Bezirksausschuss-Satzung);
Richtlinien fur die Gewahrung von Zuwendungen aus dem Budget der BAs in der Fas-
sung des Stadtratsbeschlusses vom 19.12.2012

Baureferat

Fahrradstellplatzkonzept (2. Realisierungsabschnitt): Ergebnisse der Detailuntersuchun-
gen, Kostendarstellung; Beschluss des Bauausschusses vom 11.12.2012
Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2016 Cosimastrale, Salzsenderweg und Stradel-
lastralRe (Teildanderung des Bplans Nr. 117) — ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne:

Neubau der ErschlieRungsstralen (Ruth-Drexel-Strale, Jérg-Hube-Stralte, Eugen-Jo-
chum-Strafie) und FuRgangerbereiche; Anpassungsmalnahmen gemal Verkehrskon-
zept Planfall H im Bereich Cosimastralle, Wahnfriedallee, Effnerstralle und Wesen-
konkstral3e;

Bedarfs- und Projektgenehmigung; Beschluss des Bauausschusses vom 15.01.2013

Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/ -

Kommunalreferat
Daglfinger-/ Rennbahn-/ BurgauerstralRe: Verkauf einer Teilflache Flst. 44 (ca. 3.620
m?) Daglfing zur Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes; Mittleilung vom 15.01.2013

Kreisverwaltungsreferat
Unveranderte Gaststattenfortfiihrung ,Konditorei Seidl“, Montgelasstr. 35
Unveranderte Gaststattenfortfihrung ,Aquamarin®, Prinzregentenplatz 8

Kulturreferat
12. Informations- u. Arbeitstreffen zur Stadtteilkultur, Protokoll der Sitzung v. 05.11.12

Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 17.12.2013 — 20.01.2013:
Mauerkircherstr. 105; Oberféhringer Str. 87; Delpstr. 20; Oberféhringer Str. 107c¢, Ober-
fohringer Str. 58; Denninger Str. 96; Bernheimerstr. 10

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 17.12.2013 — 20.01.2013:
Hultschiner Str. 8; Teutonenstr. 21; Oberféhringer Str. 107c¢; Englschalkinger Str. 203;
Alsenweg 16; Gumppenbergstr. 2; Vogelweidestr. 5

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 17.12.2013 — 20.01.2013:
Kolbergerstr. 5; Ismaninger Str. 105; St. Emmeram 10

Vollzug des Art. 22 Abs. 2 Bayer. Denkmalschutzgesetz (DSchG) — Beteiligung an den
Kosten des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege; Anderung der stadtischen Zu-
wendungsrichtlinien; Aufnahme baulicher Mallnahmen zur Verbesserung der histori-
schen Erscheinungsbilder der Dorfkernensembles in den Gegenstand der Férderung;
Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 16.01.2013

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Grunordnung Nr. 2078, FreischltzstralRe (west-
lich), Johanneskirchner Stral3e (nérdlich), Teilanderung des Bplans Nr. 1243; Aufstel-
lungsbeschluss des Stadtplanungsausschusses vom 05.12.2012; Beteiligung der Offent-
lichkeit vom 07.01. mit 21.01.2013

Vielfaltige Mdglichkeiten zur Blrgerbeteiligung darstellen; Blrgerbeteiligungen fur den
Bereich des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung; Neufassung vom 16.01.2013,
Hinweis/ Erganzung vom 19.12.12; Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
23.01.2013
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7.7.7* Bericht zur Wohnungssituation in Miinchen 2010 — 2011; Bekanntgabe im Stadtpla-
nungsausschuss vom 30.01.2013

7.7.8* Novellierung der Baumschutzverordnung (BaumschutzV); beglaubigter Beschluss der
Vollversammlung des Stadtrates vom 19.12.2012
7.7.9* Finanzierungsbeschluss zur weiteren Umsetzung der im Rahmen des IHKM-Klima-

schutzprogrammes 2010-2012 vom Stadtplanungsreferat zu verantwortenden Aktivita-
ten; beglaubigter Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 12.12.12

7.8 Referat fir Bildung und Sport

7.8.1* Familien-Eintrittskarten in den Eis- und Funsportzentren Ost und West; Beschluss der
Vollversammlung des Stadtrates vom 28.11.2012

7.8.2* Schiller- und Klassenzahlen der 6ffentlichen Grund-, Mittel- und Forderschulen, der

stadt. Tagesheime und Heilpadagogischen Tagesstatten fur das Schuljahr 2012/2013;
Bekanntgabe im Ausschuss fir Bildung und Sport des Stadtrates vom 30.01.13

7.8.3* Schiler- und Klassenzahlen an den stadtischen und staatlichen Gymnasien sowie an
den Schulen des Zweiten Bildungsweges und den Schulen besonderer Art im Schuljahr
2012/2013; Bekanntgabe im Ausschuss fir Bildung und Sport des Stadtrates vom
30.01.13

7.8.4*% Schiler- und Klassenzahlen an den stadtischen Realschulen, den stattlichen Realschu-
len und der Stadt. Franz-Auweck-Abendschule; Schuljahr 2012/2013; Bekanntgabe im
Ausschuss fiir Bildung und Sport des Stadtrates vom 30.01.13

7.8.5* Schiler/innen- und Klassenstand der Beruflichen Schulen der LH Minchen im Schuljahr
2012/2013; Bekanntgabe im Ausschuss fir Bildung und Sport des Stadtrates vom
30.01.13

7.9 Sozialreferat

7.9.1* Aufstockung der regelmaRigen Zuwendungen fir Kultur- und Spielraum e.V. (Mini-Mun-

chen) im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit; Beschluss des Kinder- und Jugendhil-
feausschusses vom 08.01.2013

7.9.2* Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Jacobistr. 2;
vorher: 226 m? bzw. 2 WE, geplant: 783 m? bzw. 8 WE
7.9.3* Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Oderstr. 3;
vorher: 103 m? bzw. 2 WE, geplant: 393 m? bzw. 2 WE
7.9.4* Zweckentfremdung von Wohnraum durch Nutzungsanderung, Hérselbergstr. 10a;
vorher: 70 m? bzw. 1 WE, geplant: 81 m? bzw. 1 WE
7.9.5 Wahl der 10. Miinchner Seniorenvertretung 2013, Information vom 21.01.2013
710 Personal- und Organisationsreferat -/ -
7.1 Stadtkammerei -/~
712 Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/ -
713 MVG
7.13.1 Information Uber Betriebskonzept wahrend der Schienenschleifarbeiten auf der U4-

Ost vom 17. mit 21.02.2013; Mitteilung der MVG vom 01.02.2013

714 sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe) -/ -

7.15 Sonstige (Bahn AG, Post)

7.15.1 Errichtung des Pfarrverbandes ,St. Thomas Apostel-St. Lorenz* mit Wirkung vom
01.01.2013; Errichtungsdekret des Erzbischéflichen Ordinariates Minchen vom
31.12.2012

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8 Berichte
8.1 Berichte der BA-Beauftragten
-/ -
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8.2 Bericht der Polizei
- entschuldigt -
9 Sonstiges
9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
- Abfrage Frau Pilz-Strasser fir Schoffenvorschlage: Es gibt keinen Schéffenvorschlag
als BA-Mitglied.
- Die Vorsitzende wird das Treffen der BA-Beauftragten gegen Rechtsextremismus am
14.03.13, 18 Uhr im Rathaus besuchen.
9.3 Mitteilungen der MdBA
-/ -
9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 12.03.2013 um 19:30 Uhr im Saal des Ge-
horlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen statt.
10 Nichtoffentlicher Teil
-/ -
gez.
Angelika Pilz-Strasser D-HAIl/BA - BA-G Ost

Vorsitzende des BA 13 — Bogenhausen Protokollfiihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 08.01.2013 wird ohne Änderungen einstimmig so angenommen.
	- Der UA wird in nächster Zeit das Christophorus Hospiz in der Effnerstraße 93 im Rahmen einer Führung besuchen. Frau Sippl wird sich um die Organisation und Terminkommunikation kümmern.

